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Förderpreis Literatur 2016

Lisa Christ

geboren am 23. Januar 1991 
in Olten
Heimatort: Wisen
heute wohnhaft in Olten und Wisen

Lisa Christ 
Spoken Word Performerin
Lisa Christ wurde 1991 in Olten 
geboren, besuchte in Wisen 
und Trimbach die Primar-
schule und anschliessend das 
Gymnasium in Olten. Derzeit 
studiert sie an der Fachhoch-
schule Nordwestschweiz in 
Basel «Vermittlung in Kunst 
und Design». Sie hat sich schon 
früh fürs literarische Schreiben 
interessiert und hat am Kin-
der- und Jugendliteraturwett-
bewerb des Kantons Solothurn 
Texte eingereicht. Im Jahr 2011 
errang sie den Schweizermei-
ster-Titel im Poetry Slam in der 
Kategorie «Unter 20». 

«Mein Herz fühlt sich an, als ob 
jemand mit einem Melonenaus-
höhler viele kleine Kügelchen 
daraus geschält hätte. Eine 
offene Wunde». So liest sich 
eine von Lisa Christs Notizen. 
Die Oltnerin spielt spontan 
mit der Sprache und findet 
verblüffende Sprachbilder. 
Unterdessen gehört sie zu den 
bekanntesten Slam-Poetinnen 
des Landes. Ihre Auftritte sind 
von einer mitreissenden Inten-
sität und ihre Texte sprühen 
vor hintergründigem Humor 
und veranlassen Zuhörende 
zum Nachdenken. Ihr Sprach-
witz hat die Fachkommission 
Literatur dazu veranlasst, Lisa 
Christ mit dem Förderpreis für 
Literatur 2016 auszuzeichnen 
und ihr damit die Freiheit zu 
geben, weiterhin intensiv an 
ihren Schreibprojekten weiter-
zuarbeiten.

«Positiver Stress? Was zur Hölle ist positiver Stress? Warum sehe 
ich mir das überhaupt an? Ein junger Mann mit offensichtlich regem 
Solariumbesuchsverhalten sitzt breitbeinig vor der Kamera und zählt 
die fünf besten Appetitzügler auf. Appetitzügler! Was für ein Un-
wort! Wasser sei der erste und auch gleich der Beste. Weil der Körper 
angeblich meistens gar keinen Hunger hat, sondern nur Durst. Was 
für ein Schwachsinn! Ich hab Hunger! Ich will Steak! Was muss das 
denn für ein trauriges Leben sein, wenn der Kerl mit seiner steinhart 
trainierten Freundin in ein Restaurant geht und sie beide ein Glas 
Wasser bestellen? Alkohol trinken sie bestimmt auch nicht, weil der 
zu viele Kalorien hat und sie sich gegenseitig nicht schön trinken 
müssen und nachts trainieren sie dann aufeinander, Liegestütze, rauf 
runter, rein raus, Hauptsache die Stellung trainiert auch noch die hin-
teren unteren Pobacken! Also bitte, da trinke ich mir lieber ordentlich 
einen an und tanze wild und peinlich, da verbrenne ich auch Kalorien 
und habe bestimmt mehr Spass dabei.» (Foto: Frank Nordmann)


